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Fatma ist Gastarbeiterin. Sie verdient das Geld, sie hält die Familie zusammen. Ihr 
Sohn Dinçer entwickelt sich zwischen Elternhaus, Ausbildung und Theater zum 
Autor. Und die Gesellschaft kommentiert als Chor. 

Fatma hat drei Kinder: Dinçer, Özgür – und ihren Mann Yilmaz. Er ist lieb, aber 
unfähig, die Familie zu ernähren. Also muss sie ran. In sprachgewaltigen Monologen, 
Szenen und Chören würdigt der Autor die Stärke der Gastarbeiterinnen in 
Westdeutschland. Seine Figuren erzählen ebenso emotional mitreißend wie 
gesellschaftspolitisch relevant, und häufig mit drastischer Lakonie – wie Fatma, als 
sie ihre Lage analysiert: „Es ist, wie es ist, du bist die Maschine, wenn du kaputt bist, 
bist du eben kaputt. Nichts zu machen.“ 

Mehmet Ate�çi, Ercan Durmaz, �iir Elo�lu, Sema Poyraz, Jale Arikan, Yasi Cetinkaya, 
Tanya Erartsin, Robert Frank, Nico Holonics, Gülüzar Mertin, Monika Oschek, Frauke 
Poolman, Varol Sahin, Harald Schrott, Hasan H. Tasgin, Cem Sultan Ungan, Aylin 
Uyunc-Kaplan 

Musik: Ensemble Olivinn 

Stimme: Sinem Altan 

Mezzostimme: Begüm Tüzemen 

Ba�lama, Mey und Duduk: Özgür Ersoy 
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